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 Psychoanalytiker erkunden die unbewussten 
Spuren des Vaters. Sie schildern in exem-
plarischen Einzelfallstudien ihre Erfahru n-

gen mit Patienten, in deren Leben der Vater eine 
besondere Bedeutung angenommen hat und in 

denen sich die Krise der Vaterschaft spiegelt. Die 
Erarbeitung unbewusster Konflikte geht aber dar-

über hinaus: Sie entwickelt ein vertieftes Verständ-
nis für die strukturbildende Bedeutung des Vaters.

Kinder, die mit einem real abwe-
senden Vater aufgewachsen sind 
– oder mit einem Vater, der inner-
lich abwesend ist –, schwanken 
zwischen Idealisierung und Ent wer-
tung und haben oft keine Chance, 
ihr Bild im Kontakt mit einem Vater 
zu bearbeiten. Oft bleiben lebens-
lange Probleme in der Gestaltung 
von Partnerschaften und Probleme 
bei der Bewältigung lebens-
geschichtlicher Krisen zurück. 

Doch auch heute noch wird die 
Macht des Vaters deutlich, der 
einerseits eine Orientierung 
geben, der aber andererseits mit 
seiner Autorität erdrücken kann. 
Der Vater bindet somit seine 
Kinder bis ins Erwachsenenalter 
so an sich, dass die Entwicklung 
zur Autonomie in pathologische 
Gleise gerät.

Schließlich finden sich Beiträge 
zur Suche der Väter nach einer  
partnerschaftlichen Gestal tung 
der Vaterschaft mit ihren psy cho-
dynamischen Hintergründen.
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